M 3.1.
Willkommen in Deutschland?!

Die Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL ist ein Zusammenschluss von Mitarbeitenden aus Kirchen, Gewerkschaften, Wohlfahrts- und Menschenrechtsorganisationen und landesweiten Flüchtlingsräten. Sie verbindet die Überzeugung, dass es die Pflicht einer demokratischen und humanen Gesellschaft ist, Flüchtlinge und verfolgte Menschen zu schützen. Sie wurde 1986 gegründet.


Auf der Internetseite von Pro Asyl (Stand: 10.11.2016) findet ihr folgende Sätze:

Seit langem sterben vor Europas Grenzen jedes Jahr Hunderte Menschen. […] Die meisten von ihnen flohen vor Krieg, Verfolgung und Elend. Ein Großteil von ihnen hätte, einmal in Europa angekommen, gute Chancen gehabt, im Asylverfahren einen Schutzstatus zu erhalten. Die EU versucht, ihre Grenzen hermetisch abzuriegeln. An einigen Grenzabschnitten haben die Nationalstaaten meterhohe Stacheldrahtzäune errichtet, an anderen Abschnitten kommt die EU-Grenzschutzagentur Frontex 1) zum Einsatz. ( https://www.proasyl.de/thema/eu-asylpolitik/ ) 

Jeder Asylsuchende hat in Deutschland das Recht auf ein Asylverfahren, in dem die individuellen Fluchtgründe sorgfältig geprüft werden. Zuständig für die Verfahren ist das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge. […] Mittlerweile stapeln sich beim »BAMF« Hunderttausende unbearbeitete Asylanträge. Flüchtlinge warten viele Monate, wenn nicht gar Jahre auf eine Entscheidung über ihr Schicksal. ( https://www.proasyl.de/thema/asyl-in-deutschland/ )

Die Asylrechtsverschärfungen der letzten Zeit beinhalteten unter anderem Asylschnellverfahren, die dafür sorgen sollen, dass bestimmte Gruppen von Asylsuchenden schneller abgeschoben werden können. Viele Flüchtlinge müssen künftig länger in den oft katastrophal überfüllten Erstaufnahmelagern verbleiben, manche gar unbefristet. […]
Die Asylrechtsverschärfungen stigmatisieren 2) Schutzsuchende. Von ihnen geht vor allem ein Signal aus: Dass Flüchtlinge eine Bedrohung sind, die es abzuwehren gilt. […]
Zugleich werden bestimmte Flüchtlingsgruppen Schnellverfahren unterzogen, die die individuelle und faire Prüfung des Asylantrags – den Kern des Asylrechts – aushebeln. Vor allem trifft dies Flüchtlinge aus den so genannten „sicheren Herkunftsstaaten“. (https://www.proasyl.de/thema/asyl-in-deutschland/)

1) Die Europäische Grenzagentur Frontex wurde 2004 zur gemeinsamen Überwachung der EU-Außengrenzen gegründet. In den Gewässern rund um die EU ortet Frontex Flüchtlingsboote, informiert und koordiniert die nationalen Küstenwachen. 

2) Stigmatisieren = brandmarken, kennzeichnen





Die „Alternative für Deutschland“ (AfD) ist eine Partei. Ihr findet auf der Seite: http://www.tivi.de/fernsehen/logo/artikel/40880/index.html zwei Beiträge: 
Die Entwicklung der Partei AfD
Warum ist die AfD so umstritten?



[bookmark: _GoBack]Im „Programm für Deutschland, das Grundsatzprogramm der Alternative für Deutschland, beschlossen auf dem Bundesparteitag in Stuttgart am 30.04./01.05.2016“ https://www.alternativefuer.de/programm/ stehen folgende Sätze:

Die Alternative für Deutschland betrachtet den bloßen Schutz der europäischen Außengrenzen als unzureichend und fordert den Aufbau eines flächendeckenden deutschen Grenzschutzes unter dem Dach der Bundespolizei. An Deutschlands Außengrenzen sollen wieder betriebsbereite Grenzübergangsstellen bereitstehen, die je nach Gefährdungslage jederzeit in Betrieb genommen werden können. Zum Schutz der grünen Grenze 1) sollen nach österreichischem Vorbild Bundeswehrangehörige herangezogen werden können, sowie gegebenenfalls Schutzzäune oder ähnliche Barrieren errichtet werden. (S.27)

Eine Völkerwanderung historischen Ausmaßes fordert Europa heraus. Im Hinblick auf Bevölkerungsexplosion, kriegerische und religiöse Konflikte und Klimaextreme in vielen Ländern, insbesondere des afrikanischen Kontinents und des Nahen und Mittleren Ostens, stehen wir erst am Anfang weltweiter, bislang unvorstellbarer Wanderungsbewegungen in Richtung der wohlhabenden europäischen Staaten. Die aktuelle deutsche und europäische Asyl- und Flüchtlingspolitik kann deshalb so nicht weitergeführt werden.

Die unzutreffende Bezeichnung „Flüchtling“ für fast alle Menschen, die irregulär 2) nach Deutschland einreisen, um hier dauerhaft zu bleiben, ist Ausdruck dieser verfehlten Politik. Es ist demgegenüber notwendig, zwischen politisch Verfolgten und (Kriegs-) Flüchtlingen, die unmittelbar vor ihrer Einreise echten, kriegsbedingten Gefahren ausgesetzt waren, einerseits und irregulären Migranten andererseits zu unterscheiden. Echte Flüchtlinge will auch die AfD schützen, solange die Fluchtursache im Heimatland andauert. Irreguläre Migranten aber, die, anders als Flüchtlinge, nicht verfolgt werden, können keinen Flüchtlingsschutz beanspruchen. Entfällt der Fluchtgrund durch Beendigung von Krieg, politischer oder religiöser Verfolgung im Herkunftsland der Flüchtlinge, endet deren Aufenthaltserlaubnis. Die betroffenen Flüchtlinge müssen Deutschland wieder verlassen. (S. 59)

Die Genfer Konvention von 1951 und andere, veraltete […] internationale Abkommen sind an die globalisierte 3) Gegenwart mit ihren weltweiten Massenmigrationen anzupassen. Das Asylrecht darf nicht länger als ein Vehikel 4) der Masseneinwanderung missbraucht werden. (S. 60)

1) Grüne Grenze = Grenze zwischen den zugelassenen Grenzübergangsstellen
2) irregulär = ungesetzmäßig, nicht dazu gehören
3) globalisiert = weltweit ausgerichtet
4) Vehikel = schlechtes, altmodisches Fahrzeug, Hilfsmittel





Aufgabe

Teil dir die Arbeit mit einem Lernpartner / einer Lernpartnerin. 
Ihr habt es sicher schon bemerkt: PRO ASYL und AfD vertreten unterschiedliche Positionen. Versucht anhand von Stichworten diese Positionen deutlich zu machen. Denkt dabei vor allem an die „Außengrenze der EU“, an „Flüchtlinge“ und an das „Asylrecht“. Ihr könnt dazu die folgende Tabelle benutzen:
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Was meint ihr dazu?
Und wir sehen das so:
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